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WACKER eröffnet neue Unternehmenszentrale im 
Münchner Werksviertel

München, 14. Juni 2024 – Mit einem Festakt hat die Wacker Che-

mie AG gestern das WACKER House in München eröffnet. Im 

Rahmen der Eröffnungsfeier der neuen Unternehmenszentrale, 

an der unter anderem Bayerns Ministerpräsident Markus Söder 

teilnahm, betonte WACKER-CEO Christian Hartel: „Das 

WACKER House ist mehr als ein neues Gebäude, damit einher 

geht auch eine neue Arbeitswelt: moderner, flexibler, agiler. Und 

somit ein wichtiger Katalysator für kreative Ideen, Inspiration 

und Innovation, und letztlich unternehmerischen Erfolg.“ 

Die Wacker Chemie AG hat gestern mit einem Festakt vor über 100 

geladenen Gästen ihre neue Unternehmenszentrale in München ein-

geweiht. Der rund 18.000 Quadratmeter große Neubau im Münchner 

Werksviertel wurde vom dänischen Architekturbüro C.F. Møller ent-

worfen. Der Bau ist nach neusten Standards der nachhaltigen Gebäu-

detechnik gestaltet worden. Auf fünf Etagen bietet er mit seinem inno-

vativen Bürokonzept eine hochmoderne, flexible Arbeitsumgebung für 

rund 600 Mitarbeitende. Mit dem WACKER House verlagert das Un-

ternehmen seinen Sitz von München Neuperlach ins Münchner 

Werksviertel. 

„WACKER gehört zu München wie die Berge zu Bayern. Seit über 

100 Jahren befindet sich hier unser Unternehmenssitz. In dieser Zeit 

hat es WACKER immer wieder vermocht, sich neu zu erfinden“, sagte 

Christian Hartel, Vorstandsvorsitzender der Wacker Chemie AG, im 

Rahmen der Eröffnungsfeier. „Heute ist wieder so ein Tag. Denn mit 
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unserer neuen Unternehmenszentrale eröffnen wir nicht nur ein archi-

tektonisch ansprechendes, hochmodernes Gebäude, das höchste 

Nachhaltigkeitsaspekte erfüllt. „Das WACKER House ist mehr als ein 

neues Gebäude, damit einher geht auch eine neue Arbeitswelt: mo-

derner, flexibler, agiler. Und somit ein wichtiger Katalysator für krea-

tive Ideen, Inspiration und Innovation, und letztlich unternehmeri-

schen Erfolg.“ 

Bayerns Ministerpräsident Markus Söder hob in seiner Begrüßungs-

ansprache hervor: „Leistung und Innovation passen zu Bayern. Die 

Chemieindustrie ist essenziell für den Industriestandort Bayern und 

sichert viele Arbeitsplätze. Wir stehen zu Mittelstand, Familienunter-

nehmen und Global Playern. Leider gibt es in Deutschland an vielen 

Stellen die Leidenschaft, uns selbst zu schwächen. Richtig wäre statt-

dessen, unsere Unternehmen zu stärken: Dazu gehören gute Rah-

menbedingungen für die Wirtschaft, eine sichere Energieversorgung 

mit einem dauerhaft günstigen Industriestrompreis und ein neues 

Leistungsprinzip. Arbeit und Leistungskultur müssen sich wieder loh-

nen. Als Land der Innovationen fördern wir als Freistaat ein Mindset, 

das die Fleißigen und Engagierten belohnt.“ 

Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Stadt 

München sagte: „WACKER und München sind ein richtig starkes 

Duo. Das Unternehmen blickt hier auf eine über 100-jährige Tradition 

zurück. Mit dem Werksviertel hat sich WACKER für eines der span-

nendsten Quartiere Münchens entschieden, gleichzeitig wird das 

Viertel mit dem neuen WACKER House weiter bereichert. Wir freuen 

uns sehr über das eindrucksvolle erneute Commitment von WACKER 

zu München und mit dem Unternehmen langfristig so einen wichtigen 

Innovationstreiber wie Arbeitgeber in unserer Stadt zu wissen.“  
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Das WACKER House: kollaborativ, effizient und nachhaltig 

Das WACKER House erstreckt sich über fünf Etagen, auf denen die 

einzelnen Abteilungen jeweils ihre “home bases” haben. Im Inneren 

ist alles auf flexibles und kommunikatives Arbeiten ausgelegt. Ge-

trennte, persönliche Einzelbüros gehören somit der Vergangenheit 

an. Vielmehr können Mitarbeitende je nach Tagesablauf und Termin-

kalender wählen, welche Räume und Ausstattungen für ihre aktuellen 

Aufgaben und Tätigkeiten am besten geeignet sind. So gibt es soge-

nannte Open Spaces, Think Tanks, Worklounges, klassische Projekt-

räume sowie flexibel nutzbare Einzelbüros, gezielt nutzbar für jede 

Anforderung.  

Technisch erfüllt das WACKER House neuste Nachhaltigkeitsstan-

dards. Die Fassade des Gebäudes ist durch eine transparente und 

geschwungene Gitterstruktur geprägt. Durch die gläserne Fassade 

dringt Tageslicht in nahezu alle Innenräume. Geheizt wird mit lokal 

produzierter Fernwärme. Eine Dreifachverglasung der Fenster sowie 

Wärmedämmwände sorgen für eine hohe Energieersparnis. Zudem 

wurde auf einen materialsparenden Einsatz geachtet, beispielsweise 

durch die Verwendung fertiger Betonpaneele. Für die Bewässerung 

der Grünflächen und Pflanzen auf den Terrassen wurden Regenwas-

serrückhaltebecken angelegt. Auf Basis dieser und weiterer Maßnah-

men wird für das WACKER House die international anerkannte Zerti-

fizierung für ökologisches Bauen (LEED-Standard) auf dem höchsten 

Level Platinum angestrebt.   

Das WACKER House im Münchner Werksviertel, Nahe dem Ost-

bahnhof, wurde vom Immobilienunternehmen Patrizia gebaut. Beim 

Bau selbst kamen auch viele WACKER Produkte zur Anwendung, 

insbesondere aus dem Silicon- und Polymerbereich. Darüber hinaus 
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ziert ein eigens entwickelter Empfangstresen mit poliertem Polysili-

cium in einer Siliconharzmatrix den Eingangsbereich. 2022 erwarb 

die WACKER Pensionskasse die neue Immobilie. Den überwiegen-

den Teil des Gebäudes nutzt WACKER selbst. Ein Teil der Fläche ist 

untervermietet.  

Das WACKER House im Münchner Werksviertel. (Quelle: WACKER)
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Offizielle Eröffnung mit (von links) Max Weissberger vom Architektur-
büro C.F. Møller, Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirt-
schaft der Stadt München, Christian Hartel, CEO von WACKER, Bay-
erns Ministerpräsident Markus Söder, Peter-Alexander WACKER, 
Aufsichtsratschef von WACKER, und Mads Mandrup Hansen, C.F. 
Møller (Quelle: WACKER) 

Hinweis:  

Diese Bilder können Sie unter folgender Adresse abrufen: 
http://www.wacker.com/presseinformationen

http://www.wacker.com/presseinformationen
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Weitere Informationen erhalten Sie von:
Wacker Chemie AG 
Media Relations 
Manuela Dollinger 
Tel. +49 89 6279-1629 
Manuela.Dollinger@wacker.com
www.wacker.com
follow us on: 

Unternehmenskurzprofil: 
WACKER ist ein global tätiges Unternehmen mit hoch entwickelten chemischen 
Spezialprodukten, die sich in unzähligen Dingen des täglichen Lebens wiederfin-
den. Die Bandbreite der Anwendungen reicht vom Fliesenkleber bis zum Compu-
terchip. Das Unternehmen verfügt weltweit über 27 Produktionsstätten, 22 techni-
sche Kompetenzzentren und 48 Vertriebsbüros. Mit rund 16.400 Beschäftigten hat 
WACKER im Geschäftsjahr 2023 einen Jahresumsatz von rund 6,4 Mrd. € erwirt-
schaftet.  

WACKER arbeitet in vier operativen Geschäftsbereichen. Die Chemiebereiche 
SILICONES und POLYMERS bedienen mit ihren Produkten (Silicone, polymere 
Bindemittel) die Automobil-, Bau-, Chemie-, Konsumgüter- und Medizintechnik-in-
dustrie. Der Life-Science-Bereich BIOSOLUTIONS ist auf biotechnologisch herge-
stellte Produkte wie Biopharmazeutika und Lebensmittelzusatzstoffe spezialisiert. 
Der Bereich POLYSILICON stellt hochreines Polysilicium für die Halbleiter- und 
Photovoltaikindustrie her.  
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